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Karlsruher Z e i tu n g.
Nr . 139 . Sonntag , den 20. Mai 1827 .

Würtemberg — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Preuffen . — Schweiz . — Türkei . — Griechenland . — Ver¬

schiedenes. — CourS der Gr . Bad . StaatSpapiere .

Würtemberg .
Waiblingen , den 15 . Mai . Das vorgestern Abends

über die hiesige Stadt gezogene Gewitter hat sich zum
Lheil schon in den zum hiesigen Oberamte gehörigen
vbern .Gemeinden und zum großem Theil in den Ober »
ämtern Schorndorf , Backnang , Welzheim und Gmünd
in Wolke » brüchen entladen . — Niemand ahnete in der
hiesigen Stadt eine solche ungeheure Überschwemmung ,
welche am 14 . Morgens früh zwifchen 4 und 5 Uhr ein »
trat . Nirgends war man hierauf vorbereitet , und schon
nach Versfuß von wenigen Minuten stand der untere
Lheil der Stadt dergestalt im Wasser , daß - man die
Einwohner der ober » Stadt , welche grbßtentheilS noch
gar keine Kenntniß vom An -stritt des Remsflusses hat¬
ten . ziw Hülfelriistung durch öffentliche Aufrufe herbei¬
schaffen mußte . Der Wasserstand erreichte im Verlauf /
von einer hatten Stunde den von 1769 , und stieg bei¬
nahe bis zu dem vom I . 1624 . Nach Verfluß von 24
Stunden hatte sich aber daS Gewässer wieder in das
Flußbett zuSückgedrängt , und - Brücken und Straßen
konnten hier wieder passtrt werden . — Vier erwachsene
Personen vom OberamtSbezirkr , wovon sich- drei - hier
über den RcmSfluß wollte » schiffen lassen , und eine über
die Brücke iw Neckarrems yieng -, haben den -Tvd in den
Wetten gefunden . Die Felder , Straßen , Brücken und ,
Mühlen sind sehr beschädigt worden ; an der über den
RcmSfluß führenden Brücke zu NeckaremS ist einJoch zu¬
sammengestürzt .

In den obern Gemeinden des hiesigen Oberamtcs
sind . die Beschädigungen nicht minder gross ; die Felder
und Weinberge sind an vielen Orten ruinirt , da durch
die -Wolkenbrüche der gebaulc Boden 3 - ^ 4 , sogar - an
manchen Stetten ü Schuhe tief fortgerissen ünd wegge¬
schwemmt wurde .

Frankreich .
Paris , den 16 . Mai . Gestern war der Kurs der

5prvzent . konfol . zu 100 Franken 50 , 55 , 50 Cent . —
4 '

Mrrz . konfol . yt Fr . 50 Cent . — Prozent , konfol .
7Ü . Fr ^ 45 , 50 , 55 Cent .

'

In einer der lezten Sizungen des Instituts wurde
einem unserer gelehrtesten Akademiker der wohlverdien¬
teste Beifall gezollt , aber gerade in derselben Zeit wurde
er in seiner Wohnung auf eine ganz neue Art bestohlen .
Ein Unbekannler kam in der Kleidung eines Veteran -
Soldaten dahin , und verlangte von den beiden Dienst¬
mädchen ,

' die allein das " HauS bewachten , ein großes

Gemälde von Aegypten ; er sagte , ihr Herr habe es zu
einer Auseinandersezungvonnöthen . Die Mädchen wun¬
derten sich darüber , und verweigerten es . Der Veteran
kam bald nachher wieder ; er sagte , der Hr . Akademiker
fey äusserst aufgebracht , habe keine Jett zum Schreiben ,
und verlange wiederholt , daß man ihm das Gemälde
schicke. Nun halten sie/Ralh , unter sich , bekamen Furcht ,
und gaben endlich das Gemälde ab . Man weiß nicht ,
waSnus demselben geworden ist.

- In der Seine ist ein Versuch mit einem neuen
Taucherschiff ( hsteau plongeur ) gemacht worden .
Der Versuch gelang vollkommen . Das Schiff blieb 60
Minuten unter dem Wasser und würde noch länger dar¬
unter geblieben seyn , wenn die Zuschauer sich nicht in der
Besocgniß , daß - ein Unglück geschehen , erlaubt hätten ,
an den Rückhalts -Tauen zu ziehen .

— DaS Theatre des Nvuveautes ist entschieden der
Sammelplaz der guten Gesellschaft . Der Ruf des Stücks
" Paris und London, , das der Theaterkasse jeden
Abend wenigstens 3500 Fr . einbringt , ist so hoch -ge¬
stiegen , daß der Saal kurz nach Eröffnung der Bureaux
voll ist , und eine große Anzahl von Neugierigen »vor¬
der akziehen müssen , weil sie keinen Plaz mehr findend

Da die zahlreiche und glänzende Gesellschaft , welche
die Logen vorenthält , erst zwischen 7 und 6 Uhr an¬
kömmt , so fängt das Schauspiel, - vom 15 . Mai an , erst
um halb acht Uhr an .

— Die deutsche Pariser Zeitung und andere französs -.
sche Journale melden : H . Abba Monchy predigte Sonn --
tags , den 6 . d . M > , in der Kirche zu Mantes ( Dep :
Seine und Oise ) , und bediente sich unter andern fol¬
gender Ausdrücke : "Ich habe noch ein Wort zu sageir - .-

« Jch muß es euch sagen , und wenn eS mi § das Leben
kosten sollte . Ich will cö ' euch sagrn -, ^ nämlich : ""Für
den König , für die Franzosen ist kein - Heil , wenn die
Charte nicht abgeschafft wird . , . Da der Kron - Advokirt
gegenwärtig war , sagt die deutsche Pariser Zeiiung , so ist
zu erwarten , daß er gegen den Prediger von Amtswegen
einschreiten werde .

Ueber diesen Vorfall enthält die Etoile vom 16 . Mai
Folgendes : -

Die Journale machen viel Lärm über die Predigt , die
ein Geistlicher zu Mantes gehalten hat . - Einige sezen
hinzu : die Behörde sey in dieser Sache nicht in das Mit¬
tel getreten . "ES heißt , er fty durch seinen Bisckvf von
seinem Amle suspendirt worden , allml Wir , glauben es
nicht, , sagt eines dieser Blätter . Wir aber sagen dir -
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fern Journal« , daß wir es glauben , und unsere Worte
werden ein wenig mehr Kredit haben, als die seinigen .

Großbritannien .
London , den 15. Mai . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) In der Sizung der Pairskammer vom
14 . 'schlägt Vicomte Godench vor : Der englischen Armee
in Ostindien den Dank der brittischen Nazion zu votiren .
Won den glücklichen Erfolgen in Indien sprechend, be¬
merkt er : In diesem Lande habe der berühmte Herzog
von Wellington zum erstenmal den Degen gezogen, die¬

sen Degen , welcher so viele Jahre lang der Schrecken der

Feinde Englands und seines Ruhmes gewesen ist.
Daö Dank - Votum wurde von der Kammer einhellig

angenommen .
— Am 11 . hielten die durch königliche Schreiben zu¬

sammenberufenen Mitglieder des Hosenband -Ordenö in
dem Palaste St . ,James Ordenskapttel , um 3 neue Rit ,
1er an die Stelle drei verstorbener zu wählen . ES waren
15 Mitglieder versammelt , unter welchen sich der Herzog
von Clarence , der Herzog von Wellington , Graf Bat¬

hurst u . a . befanden . Die Wahl fiel auf den Herzog
von Leeds , den Herzog von Devonshire und den Markiö
von Epeter , denen der König sodann den Orden verlieh .

— Der Graf von Liverpool bekömmt nach und nach

seine Kräfte wieder . Die Aerzte erlauben ihm jezt , bei

gutem Wetter in feinem Garten spazieren zu gehen.
— Daö Portsmouther Blatt , Hampshire -Telegraph ,

meldet Folgendes :
" Wir haben einen Brief aus Lissabon vom 2. Mai

erhalten , worin steht : es sey wahrscheinlich , daß
die englischen Truppen und daö englische Geschwader vor
Ende Jull Lissabon geräumt haben werden . »

— In eben demselben Blatt von Portsmouth wird

Folgendes gesagt : "Man versichert unö , die Regierung
habe Sir Pulteney Malcolm , der ernannt worden war ,
mn an die Stelle des Lord Amclius Beauclerck als Be¬

fehlshaber desGeschwaders vor Lissabon zu treten , zu wis¬

sen gethan : man werde wahrscheinlich seiner Dienste
Vicht vonnölhen haben , indem man nickt beabsichte, ein Li¬

nienschiff im Tajo auf Station zu haben . Das Linien¬

schiff Revenge , das den Hrn . Pulteney Malcolm nach

Lissabon bringen sollte , wird in Portsmouth auf Sta¬
tion bleiben , und durch den Kapitän Norborne Thompson
kommandirt werden .

O e fl r e i ch.
Wien , den 14 . Mai. Metalliques 90^ ; Bank¬

aktien ioöö-
P r e u s s e n.

Berlin , den 14. Mai . Se . Maj . haben gestern
den von Dresden anhero gesandten königl . sächs. wirkli¬

chen Geh . Rath , Direktor des Ministeriums der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , General - Major von Minck -

witz , und den kön . sächs - General -Lieutenant u . General -

Adjutanten von Watzdorff zu empfangen und aus den

Händen des Ersteren das Notifikations -Schreiben wegen
Ablebens des Königs Friedrich August und wegen des

Regierungs-Antritts des Königs Anton von Sachsen ,

von Seiten des Lezteren aber dessen neues Beglaubig
gungs - Schreiben in der Eigenschaft eines ausserordenk ,
lichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers entge¬
gen zu nehmen geruhet .

— Der diesseitige ausserordentliche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister am kaiferl . östrcich . Hofe , Frhr .
v. Maltzahn , ist von London hier eingelrvffen .

— Kürzlich hat der unermäöet thättge kön. preuslk-
sche Hr . Generalpostmeister Frhr . v - Nagler sehr zweck¬
mäßige Bestimmungen hinsichtlich des Dienstes der Po¬
stillione erlassen , wodurch sowohl die lässigen schärferer
Aufsicht unterworfen , als auch die treuen und ordentli¬
chen mit der Aussicht auf bessere Anstellung und verhält¬
nismäßige Pension erfreut werden . ES soll jeder Pcstil ,
lion ein Dienstbuch erhalten , in welchem seine Oblie¬
genheiten poransiehen , und worin von dem Posihalter
Lob oder Tadel des Inhabers regelmäßig von Monat zu
Monat eingetragen werden muß ; die Qberaufscher der
Posten haben sich diese Bücher bei den Pvstuntersuchun «

gen vorlegen zü lasse». Sich auszeichnende Postillione
erhalten Ehrentrompeten . — Das Trinkgeld der Postil -
lione bei drei , und vierspännigen ord. Posten und Eil «

wagen ist aufdrei Ailbergroschen für dir Aieile bestimmt ,
und wird von der Postanstalt bezahlt ^ verfällt aber
dann , wenn der, Postillion irgend einen Versuch gemacht
hat , von den Reifende » unmittelbar ein Trinkgeld zu er¬

halten , der Post,Armenkasse .
Berlin , den 15 . Mai . Das heute erschienene

Stück der Gesezsammkung enthält die allerhöchste Kabi »
nctsordre vom 30 . v . M ., die Ernennung deS Staatöml «

nisters - Freiherr » von Stein zum Mitglied « des Staats¬

raths betreffend .
Der,,vor einigen Tage » von Paris dahier angekom¬

mene kais. russ. wirkliche Geheime Rath und Staatsse¬
kretär Draf von Capo d '

Istria hat heute seine Reise nach
Petersburg fortgesezt .

Schweiz .
Der große Rath des Standes Luzern war vom 2. bis

5 . Mai in seiner Frühlings -Sizung versammelt . Die

wichtigste Beralhung betraf den mit dem Stande Uri ge¬
schlossenen Vertrag wegen Fahrbarmachung der Gott¬

hardsstraße . Bekanntlich hakte schon im lczten Okto¬
ber auf einer in Alters abgchaltenen Konferenz zwischen
den Ständen Luzern , Uri , Solothurn, . Basel und Tes¬
sin die Absckließung eines Konkordats , statt gefunden ,
nach welchem sich die säurmtlichen Stände verpflichteten ,
die von Basel bis Mendris führende Straße entweder
in fahrbaren Anstand zu versezcn , oder aber so zu än¬

dern und zu verbessern , daß der Transport sich erleich ,

tert finÄe . Die Regierung von Uri erklärte alsdassn
aber , daß bei her Beschränktheit der ihr zu Gcboss 'ste -

henden Hälfsmittel sie sich durchaus ausser Stand befinde,
aus eigenen Kräften die Kosten zu bestreiten , welche die

Fahrbarmachung der Straße von Gdschenen bis auf di «

Tessinische Gränze erfordere . Dieß veranlaßte im lezten

März die Abschließung eines Separatvertrags zwischen

Uri und Luzern . Dirsem zufolge chird dir Kvnstruirung

1
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dieser Streckevon Velden Kantonen gemeinschaftlich über¬

nommen , u . die Kosten werden vorläufig auf350,000Fr .

( 233,400fl .) angeschlagen ; diesesollenmlttelstAktien oder

durch Darleihen angeschafft werden ; sodann soll eine Til¬

gungskasse aus dem Ertrag der Zölle und einem erfol¬

genden Zuschuß vorbenannter zwei Regierungen gebildet

werden , die zunächst zu Bestreitung der Zinsen , hernach zu

Zurückzahlung deö Kapitals , u. endlich zu Vergütung be¬

sagter jährlicher Zuschüsse ( diese find auf 5000 Franken

jährlich stipulirt ) verwendet werden soll . Der tägliche

Rath trug auf Ratifikation dieses Vertrags an . Die

Sizung deö großen Raths , in welcher dieser Gegenstand

behandelt ward , dauerte am 5. Mai von Morgens 9

bis Abends ü Uhr . Die Gründe , welche für die Rati¬

fikation mit Nachdruck angeführt wurden , waren folgen¬

de : Für Luzern wäre der Tranfithanöel von jeher ein

sehr bedeutender Erwerbszweig gewesen , und zum Theil

verdanke dieser Ort demselben sein früheres Emporkom¬

men und seinen Wohlstand ; durch die Fahrbarmachung

des Splügens , Bernhardins und auch deö Simplons

habe dieser Transit abgenommen ; wenn aber nun auch

der Gotthard ganz in fahrbaren Zustand versezt würde ,

so werde alsdann der Transit wieder zunehmen ; Ließ

sey um so mehr zu erwarten , da hier die kürzeste Route

sich darbicte , welche aus den Niederlanden und vom

Rheinstrom nach Italien führe . Bereits seyen unter Lu¬

zerns Gewährleistung große Summen an die bisherigen

Straßenvcrbesserungen im Kanton Uri verwendet wor¬

den , und diese wären fast als ganz verloren zu betrach¬

ten , wenn der Straßenbau nicht vollendet und die ganze

Route fahrbar gemacht würde ; der Transtthandcl gehöre

zu den solidesten Arten von Kvmmerz und Erwerb , und

endlich sey der Vertrag so abgefaßt , daß das ganze

Werk ohne besondere Anstrengungen zu Stande kommen

könne . Gegen diese Behauptungen erhoben sich gewich¬

tige Einwürfe . Man gab zu , daß der Transtthandel

große Vortheilr gewähre , und auch wirklich früher ge¬

währt habe ; die Eröffnung und Fahrbarmachung anderer

nach Italien führender Gebirgspässe , und vorzüglich

verBündnerischen , hat nun aber einmal dem Gotthardö -

paß einen Stoß versezt , und troz aller Anstrengungen

wird derselbe nie mehr Las werden , was er früher war ;

die angenommene Summe von 350,000 Franken sey of¬

fenbar zu gering , und zur Ausführung des beabsickteten

Weckes nicht hinreichend ; die Abschließung eines solchen

Vertrags , der seine Wirkungen auf mehrere Dezennien

auSdehnen wird , hätte mehr Umsicht und größere Vor¬

sorge erfordert : so hätten z . B . die Zölle gemeinschaft¬

lich administrit , und nicht die Verwaltung derselben un¬

bedingt dem einen Theil überlassen werden sollen ; man

hätte wissen sollen , ob man den Straßenbau verpach¬

ten wolle oder nicht , und im ersten Fall , wer etwa

als Pächter sich gebrauchen lassen würde ; man sollte be¬

denke» , daß im Zeitraum von fünfzig Jahren große Re¬

paraturen nvthwendig werden könnten , die vielleicht

dann die Rückzahlung hindern dürften . Mit50Stimwen

gegen 34 wurde jedoch derVertragratifizirt . Dir Mino¬

rität wollte eine Verschiebung , um während der Zeit ei¬

nen bestimmteren , mehr Sicherheit gewährenden Ver¬

trag abzuscbließcn , und auch zu bewirken , daß dieSkadt

Luzern in eine größere Mitleidenheit trete , da sie hin¬

wieder den größten Nuzen erwarb .
Türket .

Triest , den 8. Mai . Berichte aus Konsiantinopek

vom 10 . April erzählen : Lord Cochrane , der von Mar¬

seille mit einer Brigg , einer großen KriegSgoclette und

angeblich 700,000 Fr . , als Beitrag der französischen

Philhellenen , in Pvros anlangte , begab sich sogleich nach

Aegina , dem Size der griechischen Regierung , und er¬

klärte derselben , daß er gekommen sey , der griechischen

Freiheit zu bienen , und wünsche zum Oberadmiral ihrer

Flotte ernannt zu werden . Die Hydrivten sollen An¬

fangs nicht geneigt gewesen feyn , das Kommando ei¬

nem Fremden abzutreten , als aber Lord Cochrane erklär¬

te , daß er nur unter dieser Bedingung bleiben , sonst

aber gleich zurückkehren würde , fügten sie sich , und der

Lord wurde einstimmig und feierlich zum Oberbefehlsha¬

ber der griech. Seemacht ernannt , worauf er sogleich ein

Geschwader , bestehend aus der großen amerikanischen

Fregatte , dem Dampfschiff Cartcria des Kapitäns Ha¬

stings , der mitgebrachten Brigg und Goelette , und 4

auserlesenen hydriotischen Schiffen , zusammen 8 Segeln ,

zu einer geheimen Expedition versammelte . Man glaubt ,

daß fick der Admiral damit entweder nach Negroponte und

Zeltuni , oder nach dem mittelländischen Meere wenden

werde , um irgend eine Unternehmung zu versuchen.

Wie man vernimmt , ist die Pforte über die Ankunft deS

Lord Cochrane sehr entrüstet , und bietet Alles auf , unr

ihre Flotte , unter dem . Kommado eines gewissen Solei -

man von Alexandrien,
' baldigst vollständig anslauftn zn

lassen , der entschlossen scyn soll , sich mit Cochrane zn ,

messen. Schon find von hier 8 türkische Kriegsschiffe ,

2 Fregatten , 4 Korvetten und 2 Briggs nach den Dar¬

danellen abgegangen ; der Ucberrest von 36 Kriegs - uns»

vielen Transportschiffen soll unverzüglich Nachfolgen .

— Nach Briefen aus Smyrna vom 13. April solle»

40 kleine griechische Schiffe von Scopolo ausgelaufen

scyn , um eine Landung auf Andres zu machen , und .

von den dortigen Bewohnern den verlangten Tribut zn

erheben . Griechenland .
Triest , den 12. Mal . Durch einen Schiffer , der

nach einer nur lütägigen Reife aus Konstantinopel hier

ankömmt , vernimmt man , daß Lord Cochrane sich noch

in Napoli di Romania befand , und mit Ausrüstung ,

einer stacken Division beschäftigt war , die man gegen

Alexandrien bestimmt glaubte . Der nämliche Schiffer ,

der vor acht Tagen in Zante angelegt hatte , hörte da¬

selbst , daß wieder 30 türkische Transportschiffe mit -̂ e-

bensmitteln und Munition in Modon angekommen seyen.

Bei Athen schlugen sich die Griechen fortwährend mit

großem Muth , und sollen auch Dortheile errungenhaben .
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Verschiedenes .

Die Florentiner Zeitung meldet aus Livorno vom y.
Mai : daö von Alexandrien i » 26 Tagen daselbst einge¬
troffene bstrnchische Schiff Asträa habe die Nachricht ge¬
bracht , daß die zu Livorno durch Hrn . Luigi Ma 'ncrni
gebaute Korvette Navarino , nach einer zwblftägigen Ue-
berfahrt glücklich zu Alexandrien angekommen fty.

— Milady Chnrch , Gemahlin des englischen Gene¬
rals Church in griechischen Diensten , befindet' sich ge¬
genwärtig in Genf , und wird dort die schöne JahrSzeit
zubringen.

Frankfurt am Main , den lg . Mai .
Cours der Großh . Lad . Staat spapicre .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 64 /̂z« ditto herauög . Serienloose .

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

Summa der Beiträge vom 17 . u . 13 . Mai 223 fl.
51 kr . — Von N . N . 6 fl . 12 kr. Von unbek . Hand
4 fl. Von Hrn . W . 5 fl. 24 kr. Vgu Hrn . OI . Rz .
5 fl. 24 kr . Von Hrg . I . Slr . 5 24 kr . Von M .
N . 2 fl . 42 kr . Von C . W . 1 fl. 21 kr . Von einer
Unbekannten 5 fl . 30 kr. Von Fr . GHR . St . 1 fl.
21 kr . Von A . T . 11 fl. Von W . 5 fl . 24 kr . Von
Hrn . GHR . S . 11 fl . Von C. F . E - 2 fl. 42 kr .
Won zwei Damen D . u. H. 5 fl . 24 kr. Von Hrn .
HKR - U . 5 fl > 24 kr . Von W . 2 fl. 42 kr. Von
Hrn . Sternenw . Hammer in Bad . , 5 fl. 24 kr. Von
Hrn . . OBürgMstr . Wolf in Rastatt . 2 fl. 42 kr. Von
hdher Hand 50 , fl . Bon einer Unbekannten 2ff - 42 kr . .u .

' ein Päckchen mit Kleidungsstücken . Von Hrn . KR .Ä . 2 fl. 42 kr. Von Hrn . G . v . St . 1 fl . 2l kr .
Vyn Hrn . Atm . K . 8 fl . 6 kr . Von Hrn . Pf . G . in
Wi N . 6 fl. 30 kr. Don Hrn . V . 1 fl . 21 kr. Don
Hrn . W . 2 fl - 42 kr. Von Hrn . O . P . 1 fl. 21 kr .
Von Hrn . RR . W . 2 fl . 42 kr . Von Hrn . DL - v.
D . 10 fl . 4ö kr . Von Hrn . Mi -, . v . P . ö fl. 6 kr.
Von Hrn . HI . D . 5 fl. 24 kr. Von Hrn . N . v. H .
1 fl. Von Hrn . v . K . 2 fl- 42 kr. Von A . St . 2fl .
42 . kr . Von P . Mrhhfr . 2 fl . 42 kr. Von zwei Mäd¬
chen 2 fl. 42 kr. Von Hrn . K . F . 1 fl. 2t kr . Von
unbek . Hand 8 fl. 6 kr . Von Hrn . G . 2 fl. 42 kr.Don Hrn . Hptm . S - 1 fl. 2t kr . Von einem Unbe¬
kannten 4 fl - 3 kr. Von C . R . u . E . K . 1 fl. 21 kr .Von Unbekannter Hand 2 fl . 42 kr . Von einem Un¬
genannten 3 fl . 24 kr . Summa 454 fl . 24 kr .

Wofür ich Sc » großmüthigen Gebern , im Namen der
Verunglückten , gehorsamst danke.

Karlsruhe , den 19. Mai 1827 .
P . Macklot .

Bekanntmachung .
Die verehelichen Mitglieder des Kunst , und Industrie - Ver¬

eins werde » hierdurch in Kenntniß gesetzt , daß für diesel¬ben di« Ausstellung vom ar . bis einschließlich 26 dieses Mo -
naiS in . de» gewöhnlichen Stunden noch geöffnet jey. Wir
verbinden damit die Nachricht , daß die Ausstellung mit drei
vorzüglichen Bildern in Oel gemalt , welche gestern aus Rom
dahier eingelroffen , vermehrt worden ist .

Auw bemerke» wir noch , daß Loose zur Ausspielung der
angekauften . Gegenstände der Kunst und der Industrie im
Saale dsr Ausstellung zu erhalte » find.

Karlsruhe , den . ,ö . Mai 1827 .
Von Vorstands wegen.

Karlsruhe . sFahrniß - Verstejgerung . fi Mit
Versteigerung der in die Verlaffenschaftsmasse der FrauStaais -
rä '

th Meier Wittwc gehörige, , Fahrniß wird kommende Wo¬
che sorigesahren werden wie folgt :

Montag , den - 2i . , Di -cnsrag , den 22 , und Mittwoch ,
. den 2 » . Mai ,

Schreinwerk , tzustreS und Vasen .
Freitag , de» 2Z . Mai ,

allerlei HauSrath .
Karlsruhe , am Mai,827 .

Großhrrzvgliches SladtamtSrevisorat .
Kerler .

Karlsruhe . sMineralwasser . fi Aechtcs GrieSba -
cher Mineralwasser ist so eben im Gasthof zur Stabt Lyo » an «
gekommen.

Karlsruhe , den ig . Mai 1827.
Unterzeichneter erklärt hiermit , daß in der Stadt Lyon

bei W . Bpch t nur einzig und allein von ihm dezogencs Grftö -
bacher Wasser zu haben ist .

Griesbach , den 16 . Mai 1827 .
F . Do lim ätsch .

K ar 1 sru h e . lD i en st - Ä es u ch . f) Ein junger Mensch,der die theologischen
'
Lehr - Cursc auf der Universität in § rä -,

bürg absolvjrt har , wünscht bei irgend einer Herrschaft , alS
Instruktor , die Leitung einiger Zöglinge zu erhalten , gegen
abzuschUeßenbe , gewiß annehmbare Bedingungen . Derselbe er-
theiit Unterricht im : Lesen . Schreiben und Rechnen ; in de»
Anfangs,gründen der französischen, lateinischen und griechischen
Sprache ; iii

'
der Geograohie , Natur - Wissenschaft , Geschichte,

Pädagogik ; in dzr Musik : Flöte und Gesang rc . Derselbe
wünscht sobald alS möglich unlcrztikommen . Das Nähere er¬
fährt man -im Icilungs - Komploir .

Dur lach . sÄn erbi cteii . fi Der Unterzeichnete erbie¬
tet siw , die milden Gabe » , welche gefühlvolle Menschenfreun¬
de für die durch WasserS- Nokh so sehr verunglückten Mitbür¬
ger in Stein zu geben gesonnen sind , in Empfang zu nehmen ;
und erlaubt sich zugleich die höfliche Bitte , diese freiwilligen
Beiträge baldigst abgcben zu wollen , um dem augenblicklich
so großen Elende doch zum Theil abzuheifcn . Einer gewissen¬
haften Besorgung darf sich jeder Gebende versichert halten .

Durlach , de» - g . Mat 1627.
Ernst Christoph Stüber .

Karlsruhe . sKellerzuvcrwieihen . fi Ein ge¬
räumiger gewölbter Keller ist in dem Hause Nr . 24Z in der
langen Straße dahier zu. vernu'

eihe» , und könnte sogleich be¬
nutzt werden . Das Nähere ist im Acitiings - Komproir zu
erfragen .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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